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Das Denken der frühromantischen Philosophen und Poeten vom Beginn des 19. Jahrhunderts ist,

so wird immer wieder deutlich, von grosser Aktualität, zeigt es doch staunenswerte Parallelen zu

gegenwärtigen Fragestellungen. Ausgehend vom Leitbegriff des «Chaos» gewinnt die Komponistin
Bettina Skrzypczak eine Begrifflichkeit, die sich aufzumal formale Vorgänge im Schaffen von Iannis
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vermittels Algorithmen vorgenommen werden. Der Komponist Martin Neukom fragt nach
clem Sinn und dem Unsinn, nach den Möglichkeiten und Perspektiven, die diese naturwissenschaftlichen
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Einen immensen denkerischen Aufwand bringt der Komponist Hanspeter Kyburz in seine

Kompositionen ein. Bei der Betrachtung zweier Werke, die nach einer deutlichen Zäsur im

Schaffen des Berliner Komponisten Schweizer Herkunft entstanden sind, « Cells» und «Parts», soll
schrittweise versucht werden, die philosophischen und ästhetischen Reflexionen, die für den

Komponisten leitend sind, mit den musikalischen Erscheinungen in Zusammenhang zu bringen.
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